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Selbstachtung heißt, Verantwortung für sich selbst zu übernehmen.
Doch obwohl sie elementar für ein gelingendes Leben und unsere
moralische Praxis ist, sind wir nicht zur Selbstachtung verpflichtet.
Gegenüber anderen Menschen haben wir Achtungspflichten aufgrund
des Gebots, nicht zu schaden, aufgrund ihrer moralischen Rechte und
eventuell auch aufgrund besonderer Nahbeziehungen, in denen wir zu
ihnen stehen. Auch wenn wir uns selbst gegenüber keine derartigen
Pflichten haben, ist insbesondere die Moral innerhalb von
Nahbeziehungen wichtig für unser Verständnis von Selbstachtung. An
ihnen lässt sich nachvollziehen, dass zu unserer moralischen Praxis
auch die persönlichen Haltungen gehören, in denen wir einander
begegnen. Selbstachtung ist eine selbstreflexive Haltung, die wir unter



bestimmten Bedingungen einnehmen können. Sie einzuüben ist
notwendig, um mitbestimmen zu können, wer man ist und sein will,
und um sich um seiner selbst willen wertschätzen zu können.


